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Die grundlegenden Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe werden in § 1 Abs. 3 des Gesetzes 

beschrieben. 

Danach soll sie: 

1.  junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und dazu beitragen, 

Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen, 

2.  Eltern und andere Erziehungsberechtigte bei der Erziehung beraten und unterstützen, 

3.  Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen, 

4.  dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien sowie eine 

kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder zu schaffen.

Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe werden einerseits durch die Jugendämter der Städte oder 

Landkreise erbracht und andererseits durch Träger der freien Jugendhilfe wie Initiativen, Vereine 

oder Stiftungen. Gewollt ist eine vielfältige Trägerlandschaft, in der unterschiedliche 

Wertorientierungen und vielfältige Inhalte, Methoden und Arbeitsformen angeboten werden 

(§ 3 Abs. 1).

Neben diesem Pluralitätsgebot gibt es noch eine Reihe weiterer Leitbilder der Kinder und 

Jugendhilfe. So etwa das Gebot der partnerschaftlichen Zusammenarbeit der verschiedenen Träger 

(§ 4 Abs. 1) unter Beteiligung der Kinder und Jugendlichen an allen sie betreffenden 

Entscheidungen (§ 8 Abs. 1). 

Kinder-und Jugendhilfe



Alle:

Ziel, die Potenziale des Mediums Sport als einen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen zu 

nutzen.

Sportliche Jugendbildung

- junge Menschen für eine freiwillige und ehrenamtliche Tätigkeit motivieren

- Qualifizierung und Gewinnung junger Engagierter

- über das praktische sportliche Erleben persönliche, soziale  und gesellschaftliche, politische Themen rund um den Sport 

vermitteln

- tragen zur körperlichen, geistigen und seelischen Entfaltung junger Menschen bei

Themen für eine Maßnahme der Sportlichen Jugendbildung sind z.B.:  

Persönlichkeits- und Teamentwicklung

Förderung sozialer Kompetenzen 

Fair Play 

Dopingprävention  

Sport und Umwelt

Sport- und Vereinsstrukturen

rechtliche Fragen

Kommerzialisierung

Mitbestimmung und Partizipation  

Fördertitel



Politische Jugendbildung

- Vermittlung von Kenntnissen über Gesellschaft und Staat, europäische und internationale Politik, Kultur, Wirtschaft, Technik 

und Wissenschaft

- Urteilsbildung über gesellschaftliche und politische Vorgänge und Konflikte ermöglichen, 

- zur Wahrnehmung eigener Rechte und Interessen ebenso wie der Pflichten und Verantwortlichkeiten gegenüber Mitmenschen, 

Gesellschaft und Umwelt befähigen sowie zur Mitwirkung an der Gestaltung einer freiheitlich-demokratischen Gesellschafts- und 

Staatsordnung anregen.

- zu den wichtigsten Prinzipien der Politischen Bildung gehören Freiwilligkeit, Pluralität und Selbstbildung. 

- für Demokratie zu sensibilisieren und Formen demokratischer Auseinandersetzung zu vermitteln,  

- Handlungskompetenzen für Partizipation in demokratischen Strukturen anzuregen

- das bürgerschaftliche Engagement zu stärken

- Toleranz und Akzeptanz von Unterschieden zu fördern und

- gewaltfreie Kommunikation kennen zu lernen, zu erfahren und anwenden zu können.  

Themen für Maßnahmen der Politischen Bildung:

Gewalt und Gewaltprävention

Jugend und Mitbestimmung

Sport und Naturschutz

Sport ohne Doping

Beteiligung an den Internationalen Wochen gegen Rassismus

Umgang mit Rechtsextremismus im Sport
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Kulturelle Jugendbildung

- Kinder und Jugendliche befähigen, sich mit Kunst, Kultur und Alltag phantasievoll auseinander zu setzen: bildende Kunst, Film,

Fotographie, Literatur, elektronische Medien, Musik, Rhythmik, Spiel, Tanz, Theater, Video 

- die kreative Auseinandersetzung mit dem sozialen sowie kulturellen Umfeld und gesellschaftlichem Wandel mit Hilfe des 

Mediums Sport

- die sportliche Betätigung um kreative, kulturelle und künstlerische Elemente zu erweitern

- Sport als ästhetische Ausdrucksform zu erfahren

Themen für Maßnahmen der kulturellen Bildung:

das Erkunden von Kultur, Natur und Geschichte mit Hilfe von Bewegung und Sport (z.B. Wanderungen, Fahrrad- oder 

Kanutouren)

die Erprobung und Auseinandersetzung mit jugendkulturellen Bewegungsformen (z.B. „Le Parcours“)

Theater- und musikpädagogische Zugänge zum Sport

kreative Auseinandersetzung mit dem Sport durch beispielsweise Fotographie, künstlerisches Gestalten oder Internet.

Fördertitel



Fortbildung

- qualifizieren Multiplikator*innen (ehren-, neben- und hauptamtlich in der Kinder- und Jugendhilfe 

Tätige) eigenständig in ihren Jugendstrukturen tätig zu werden. 

- die Partizipation der Teilnehmer*innen hat inhaltlich und methodisch eine große Bedeutung, z.B. wenn es um die Reflexion der 

eigenen Rolle als Multiplikator*in oder die Beteiligung der Zielgruppe geht. 

- ebenfalls einen hohen Stellenwert hat die Reflexion der Chancen und Herausforderungen der Jugendarbeit im Sport in 

persönlicher und gesellschaftlicher Perspektive. 

- über das praktische Erleben von Bewegung, Spiel und Sport können Impulse geschaffen werden, sich mit Zielen, Inhalten und 

Methoden auseinander zu setzen.  

-Die Fortbildung erfolgt durch fachlich qualifizierte und weiterqualifizierte Fortbildnerinnen und Fortbildner mit einem spezifischen 

Berufsprofil. Bei Wahrung von Qualität und Kontinuität werden die Fortbildungsangebote an sich wandelnde gesellschaftliche 

Rahmenbedingungen angepasst

- Daher sind die Ziele und Schwerpunkte von Fortbildungen mit Blick auf den gesellschaftlichen Wandel fortlaufend 

weiterzuentwickeln. 

Themen für Fortbildungen:

Schlüsselqualifikationen wie Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit oder Gesundheitsbewusstsein

einen respekt- und verantwortungsvollen Umgang mit anderen Sportler*innen 

Fortbildungen decken inhaltlich ein breites Spektrum ab

Förderung der Persönlichkeitsentwicklung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen (z.B. psychosoziale 

Ressourcen) im Sport,

Ziele, Inhalte, Methoden der Kinder- und Jugendarbeit im Sport,  

Möglichkeiten und Grenzen des Trainings mit Kindern

kind- und jugendgerechte Methoden

Partizipation und Mitbestimmung

Gewinnung ehrenamtlicher Mitarbeiter*innen

Kooperation Sportverein und Kindertagesstätte/Schule

Dopingprävention, Suchtprävention und Kinderschutz

Chancen und Herausforderungen der Kinder- und Jugendarbeit im Sport in Bezug auf eine Zielgruppe und Entwicklung 

diesbezüglicher Handlungskonzepte
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Qualitätskriterien KJP



Übergreifendes

• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung 

junger Menschen (direkt oder indirekt)



Übergreifendes

• Maßnahme fördert den Ausbau einer leistungsfähigen 

Infrastruktur



Übergreifendes

• Maßnahme dient nicht überwiegend schulischen Zwecken, dem 

Hochschulstudium, der Berufsausbildung außerhalb der 

Jugendsozialarbeit



Übergreifendes

• Maßnahme dient nicht überwiegend dem Breiten-oder 

Leistungssport, der Erholung oder der Touristik



Übergreifendes

• Maßnahme hat 

bundespolitische Bedeutung



Qualitätskriterien
Ziele und Schwerpunkte

• Ziel?

• Zielgruppe?

• Die Zielstellung der Maßnahme ist klar formuliert (PM)

• Die Maßnahme dient der Stärkung der Handlungskompetenz 

der Teilnehmenden



Qualitätskriterien
Aktivitäten (Umsetzung)

• Aktivitäten sind „Maßnahmen“, die dazu dienen, die Ziele zu 

erreichen

• Die Ziele und Methoden der Maßnahme sind für die 

Teilnehmer*innen transparent

• Theoretische Inhalte werden mit ganzheitlichen Methoden 

vermittelt

• Sportpraktische Angebote innerhalb der Maßnahme dienen v.a. 

der Förderung der Persönlichkeitsentwicklung

• Die Inhalte werden mit Methoden der 

außerschulischen Jugendbildung vermittelt



Qualitätskriterien
Aktivitäten (Umsetzung)

• Die eingesetzten Methoden sind vielfältig

• Die eingesetzten Methoden fördern die Selbsttätigkeit der 

Teilnehmer*innen

• Die eingesetzten Methoden fördern die Beteiligung der 

Teilnehmer*innen an der Gestaltung der Maßnahme

• Die Reflexion der Erlebnisse im Rahmen der Maßnahme wird 

methodisch angeleitet

• Die Teilnehmer*innen erhalten Arbeitsunterlagen



Qualitätskriterien
Erfahrungen und Ergebnisse

• Die Maßnahme wird am Ende in der Gruppe ausgewertet 

(Wie?)

• Die Maßnahme wird mittels eines Fragebogens ausgewertet

• Es sind konkrete Ergebnisse erarbeitet und dokumentiert 

worden

• Bei der Auswertung der Maßnahme 

werden die Ziele und deren Umsetzung

reflektiert (seitens der TN)



Qualitätskriterien
Schlussfolgerungen und Perspektiven

• Überprüfung der Ziele

• Die Erfahrungen und Ergebnisse der Maßnahme fließen in 

künftige Planungen und Realisierungen von Maßnahmen ein

• Die Erfahrungen und Ergebnisse der Maßnahme geben Impulse 

für die Verbandsentwicklung



Qualitätskriterien
Gender Mainstreaming

• In der Ausschreibung werden beide Geschlechter explizit 

angesprochen

• Die geschlechtsbezogene Zusammensetzung des 

Leitungsteams fördert die Geschlechtergerechtigkeit

• Die Ausschreibung der Maßnahme wird bezüglich ihrer Wirkung 

auf das Geschlechterverhältnis reflektiert

• Die Programmgestaltung der Maßnahme wird bezüglich ihrer 

Wirkung auf das Geschlechterverhältnis ausgewertet



Qualitätskriterien

Gender Mainstreaming

• Aus der Auswertung der Maßnahme werden Impulse für die 

weitere Gender-Mainstreaming-Strategie abgeleitet

• Das zahlenmäßige Geschlechterverhältnis unter den 

Teilnehmer*innen wird reflektiert



Qualitätskriterien

Integration/ Interkulturelle Öffnung

• Die Maßnahmenkonzeption und -durchführung wird hinsichtlich 

ihrer Ansatzpunkte zur Förderung der Interkulturellen Öffnung 

des Verbandes reflektiert

• Der Verband nennt konkrete Ansatzpunkte zur Interkulturellen 

Öffnung

• Der Verband beschreibt in seinem Leitbild/ seiner Satzung 

Verschiedenheit als Ressource



Qualitätskriterien

Partizipation

• Zu Beginn der Maßnahme werden die                         

Erwartungen und Wünsche der Teilnehmer*                             

innen abgefragt und im weiteren Verlauf                          

berücksichtigt

• Die Themen der Maßnahme und die Auswahl der 

Vermittlungsmethoden fördern die Eigeninitiative und orientieren 

sich an den Interessen, Kompetenzen und Erfahrungen der 

Teilnehmer*innen

• Die Teilnehmer*innen haben die Möglichkeit,                              

sich an der Planung des Programms, der                             

Gestaltung und/oder der Auswertung der                     

Maßnahme zu beteiligen



Arbeitshilfen der dsj

https://www.dsj.de/verbands-und-
vereinsservice/jugendverbandsarbeit-national/

https://www.dsj.de/verbands-und-vereinsservice/jugendverbandsarbeit-national/

